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-------------------------------
Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald

Nördlich des Thursees, angrenzend an den mittels Luftbildcode erfassten Ufergehölzstreifen, befindet sich in Senkenlage ein Sauer-
Zwischenmoor mit einer für Armmoore typischen Restvegetation, das sekundär überwiegend versumpft ist und durch mehrere, teilweise sehr 
breite Gräben untergliedert wird.

Geprägt wird der Biotop von einem jungen und teilweise sehr dichten Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald. Die Birken weisen einen 
Brusthöhendurchmesser zwischen 2 und 15 cm auf, vereinzelt sind Eichen mit einem Brusthöhendurchmesser zwischen 10 und 15 cm 
beigemischt. Im zentralen Bereich ist die Torfmoosschicht überwiegend dicht (Sphagnum palustre prägt die Torfmoosschicht), zu den 
Rändern hin wird sie lückig und Walzensegge tritt hier verstärkt hinzu.

Im Zentrum des nördlichen Teiles befindet sich ein Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz, wobei das Scheidige Wollgras dichte 
Decken bildet. Vereinzelt sind hier junge Erlen und Eichen vorhanden, diese zeigen Absterbeerscheinungen oder sind abgestorben.
Umgeben wird dieser Bereich von einem Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz mit vereinzeltem Wollgras und fleckenweise zahlreich 
auftretender Schnabelsegge. Dieses mesotrophe Gehölzstadium bildet den Übergang zum mesotrophen Bruchwald, der teilweise sich bis 
zum Biotoprand erstreckt. Meist schließen sich aber noch typische Randsumpfvegetationseinheiten an. So z. B. ein überstauter 
Flutschwaden-Erlen-Bruchwald (im Süden), ein Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald (im Norden), Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlen-
Bruchwald sowie ein Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald (teilweise mit Walzensegge) im eher westlichen Bereich. Der stärker gestörte Blaubeer-
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Alnus glutinosa Betula pubescens Sphagnum palustre

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea

Acer pseudoplatanus Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex rostrata Eriophorum angustifolium Frangula alnus
Iris pseudacorus Juncus effusus Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Quercus robur Salix aurita Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum


